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vermisch« VerlHUtbarungen.
Z. <6?o. (3)

D l e n s i e s a u f n a v m e
tineö Gtlichtsdicnns b«i dek BejirksobvlgM
Münkendorf im Vaibacber Kleise, mit welchem
Dienste e«n jahllicher Gehalt v<n ,^4 st- «edst
fteier Wohnung und Hol« und einigen andern
dem Betrage noch nichl bestimmbaren Omoiu«
menten verbunden sind.

üompctcnten um diesen Dienst, von welchen
ein »üstiger Kölpcrbau, etwas vesc«S'Künd«gkeit
und die Nochwcisung einer guten Coutulte gê
fordert wird, hoben sich bei der besagten Bezirks-
«hrigkeit ehelhunliäist persönlich vorzusieNen.

Bezirtöobrigkeit Münlturoif am »». Novem«
ber »64l.

Z. 1681. (2)

Pferde-Verkauf.
Dle zwei schönen Paar Staats-

Pferde des seel. Herrn Fürstbischofs-
Gindl sind zu verkaufen.

- D a s eine Paar, Braunen / erst
im fünften Ia l i re , über 16 Faust
hoch, gut eingeführte böhmischePferde.

Das andere Paar, Braunen, 8
jährig, über 16 Faust hoch, ebenfalls
gut eingeführte böhmische Pferde.

Sie sind auch zum vierspännigen
Zug eingeführt und fehlerfrei.

Schön der bisherige Besitz dürste
die Qualität dieser »Pferde empfehlen.

Nähere Auskunft für die Kauflu-
stigen wird in der bischöflichen Resi-
denz zu Klagenfurt gegeben.

Daselbst sind auch zu verkaufen
mehrere Wägen, worunter ein pracht-
voller Galla-Staatswagen.
g. 4682. (3)"

Die Niederlage '
von

Rosoglio und wohlriechenden Wässern
verschiedener Gattung,

auf be«n Erzeugung dem Gefertigten die hohe
Bewilligung gnädigst ertheilt wurde, befindet
sich w den gemauerten Gewölben Nr. 18 und
19 nm Marienplatze. — Indem dieses der
gehorsamst Gefertigte zur Kenntniß dringt,
macht er, mit der Versicherung der billigsten und
solidesten Bedienung, seine ergebenste Einladung
zu einem zahlreichen Besuch.

Aloys Hoffmann.
Z 1659. (3) — ^ — —' '

Franz Hoim'g, -lumoi-,
empfiehlt sein neu assortirtes

Galanterie- und Nürnberger-
Warenlager

geneigtem Zuspruche.
Ohne sich in Anpreisung und ein-

zelner Aufzählung der verschiedenar-
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tlgsten Artikel einzulassen, ist es sein
eifrigstes Streben, durch redliche Be-
dienung, Güte und Billigkeit der
Waren, das in ihn gesetzte Vertrauen
stets zu rechtfertigen.
Z?1661. (3)

Eine schöne moderne, halbgs-
deckte, einspännige, neue Kalesche ist
aus freier Hand^u verkaufen, und
das Nähere im Smolle'schen Hause
N r . 64 an der Wienerstraße, deim
Sattlermeister zu erfahren.
Z. 1669. (3) ' ^

Z Pferde zu verkaufen.
Es sind zwei Eisenschimmel, vier-

jährig und fehlerfrei, zu verkaufen,
und zu sehen in der S t . Pettrsvorstadt
Nr. ! ! ! .
Z. 1676. (2)

Joseph Epstein
empfiehlt sich an diesem Elisabethen-
Markte einem hohen Adel, löbl. k. k. M i -
litär und verehrungswürdigsten Publikum,
mit einem assortirten Lager von Männer«
klewern nach dem neuesten Mode-Journale,

bestehend aus
Mänteln, Fraks, Röcken, Bekoch,
Beinkleidern, Westen, Zrinyi-Dol-

many,

und verspricht die möglichst billigsten Preise.
Nimmt auch Bestellungen an, die aufs
Beste und Pünktlichste effectuirt werden.
I n der gemauerten Mark thü t t eNr . 6 .

H. 16SH. (2)

Ernestine Köck,
von Marburg,

empfiehlt sich einem hochverehrten Publicunt!
für diesen Herbstmarkt mit der bisher unüber-
troffenen Fleckseife, zur Ausbringung aller Flecke
auü was immer für Stoffen, ferner mit dem
anerkannt trefflichen Hühneraugenpflaster, einer
Auswahl von Rasir- und Waschseifen, dann
englischem Schmirgl zum Rasirmesserabzieh^n,
zu äußerst billigen Preisen, und wird wie bisher
bemüht seyn, das ihr geschenkte Vertrauen durch
die vielfach erprobte Wirksamkeit der angeführ-
ten Artikel zu rechtfertigen.

Zu finden beim Tabakamte am Schul-
Platze.
Z. 1680. (2)

Carl Ma r t i n i ,
bürg. Uhrmacher aus Klagenfurt,
empfiehlt sich für diesen Markt mit einer
schönen Auswahl von Stock-, Sack- uno
Pendel - Uhren in sehr modernem Geschmack
und Verzierungen von Gold oder Bronce,
um sehr billige Preise. Hoffend diesen ersten
Versuch durch reele Bedienung zur allge-
meinen Zufriedenheit der ?. ?. Abnehmer
gemacht zu haben.

Z. 1Z20. ( y

Kundmachung.
Von den Hundert Gulden-Losen (Schuldverschreibungen) der k. k. Anleihe vom

Jahre 1834, aufweiche das gefertigte Venediger patentiere Großhandlungshaus Cessionen
ausgegeben hat, wurde ein großer Theil in den Serien- und Nummern-Ziehungen, die am 1.
Februar und 1. Mai d. I . Statt fanden, verlost, und am 1. August bei der k. k. Univcrft l -
StaatsschUlden - Casse ausbezahlet; das Großhandlungshaus macht daher die Einladung,
jene Gewinn-Antheile der gedachten Cessionen, welche bei demselben bis nun noch nicht erho-
ben wurden, entweder an seiner Casse in Venedig oder in seinem Comptoir in Wien , am Gra-
ben, im Ritter v. Mack'schen Hause Nr. 1094, erheben zu lassen.

Dte 7. Ziehung der k. e. Anleihe vom Jahre i8Z4 erfolgt am l . Februar 1S42.
Venedig am 20. September 1S41.

G. M. Perissutti,
patent. Großhändler.



Z. 147g. (10) - 75? —

Kundmachung.
V o m October d. I . angefangen werden auf der Eisenbahnstrecke zwischen
Wien und Neustadt a l l e G a t t u n g e n F r a c h t e n täglich um fo l -

gende Preise befördert:

^ ^ ' Vom Bahnhofe in Neustadt und bei F e l i x d o r f Wener

^ ' bis auf den Bahnhof in Wien, oder retour: l^nwer
I. Für Frachten ?r.CM.

1. Classe als: Getreide und Hülsenfrüchte, Nutz - und Bauholz, Stein- »
kohlen, Flossen- und Stangeneisen, Blei und Zinn in
Blocken, Kupfer ic g

2. Classe als: Mehl und Gries, Kaufmannsgüter aller Art, B le i - und
Eisenwaren, Wein, Del, überhaupt alle Flüssigkeiten :c. 3

3. Classe als: alle Gattungen Manufactur-Waren und Gegenstände,
die im Verhältnisse ihreS großen Umfanges ein gerin-
ges Gewicht haben 12

Für Frachten, die hier nicht aufgeführt erscheinen,
so wie für sehr bedeutende Quantitäten werden besondere
Uebereinkommen getroffen.

V o m Bahnhofe bei L e o b e r s d o r f bis auf den

II. Für Frachten
H. Classe als: Getreide und Hülsenfrüchte, Nutz- und Bauholz,

Steinkohlen, Flossen- und Stangeneisen, Blei und
Zinn in Blocken, Kupfer:c 7

2. Classe als: Mehl und Gries, Kaufmannsgüter aller A r t , Blei
und Eisenwaren, Wein, Oe l , überhaupt alle Flüssig-
keiten 2c. 8

3. Classe als: alle Gattungen Manufactur-Waren und Gegenstände,
die im Verhältnisse ihres großen Umfanges ein gerin-
ges Gewicht haben . . . . . . 10

Für Güter, welche zu den Zollämtern gestellt wer-
den muffen, kommt über obigen Frachtlohn noch 1 ' / , kr.

- C. M . pr. Ctr. zu entrichten.
Für inländische, nicht controllpflichtige Gegenstände,

welche a u f V e r l a n g e n der P a r t e i e n auch i n s
H a u s geschafft werden, ist als Frachtlohn vom Bahn-
Hose m dle nahe gelegenen Borstäbte Wieden, Landstraß
:c., so wle in die Stadt 1 ^ kr. C. M . , in die entfernte-
ren Vorstädte 2 kr. C. M . pr. Centner besonders Zu vergüten.

B e s t i m m u n g e n
en, ^ f ü r den

Waren-Transport auf der Wien-Ragber Eisenbahn.

Die Aufnahmö- und Uebergabs-Stunden
an allen Stationen sind von 8 Uhr Früh bis
12 Uhr Mittags und von 2 Uhr Nachmittags
bls 6 Uhr Abends. ^

An Sonn- und Feiertagen findet weder
Aufnahme noch Uebergabe Stat t .

§. 2 .
Won der Ankunft der Waren werden

die Parteien durch unentgeltliche Zusendung
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der Original-Frachtbriefe oder durch Misa
verständiget. ' '' ^ ^

§3.
Alle aufzugebenden Waren müssen mit

ordentlichen Frachtbriefen versehen seyn, welche
Namen und Wohnort der Aufgeber und Em-
pfänger, den Aufgabs - und Bestimmungs-
D r t , Zeichen, Zahl , Gattung, Inhal t und
das Sporco - Gewicht der Colli enthalten
müssen.

§ . 4 .
Frachtstücke unter 100 Pfund Gewicht

zahlen für einen vollen Centner. — Passa-
giergepäcke und Eilgüter, welche mit Person
nen-Trains befördert werden, zahlen, wie bis-
her, 5 kr. C M . pr. Centner und Meile.

§. 5.
Die Frachtbeträge können nach Wunsch

der Aufgeber entweder vorhinein berichtiget,
sdcr auch zur Zahlung an die Empfänger
nachgewiesen werden.

Nachgcnommene Spesen oder Adrittura
Frachtbeträge werden von der Unternehmung

entweder sogleich, unter üblichem Vorbehalte
de5 richtigen Einganges, oder auch, nachdrm
die Zahlung derselben von Seite der Empfän-
ger wirklich erfolgt ist, den Aufgebern vergütet.

§ - 6 .
EZ ist verboten, Waaren und andere Colli

aufzugeben, welche Z) schlecht verpackt sind,
denn mangelhafte Emballage hebt jeden An-
spruch wegen beschädigten Gutesauf; d) einer
zollamtleichen Behandlung unterliegen, ohne
daß die Vollziehung derselben durch beige-
brachte Gefälls - Documente nachgewiesen w i rd ;
c) Materialien oder Flüssigkeiten enthalten,
die auf irgend eine Weise Schaden verursachen
können, a ls : Schießpuluer, Zünd, und Kuall-
werk, und überhaupt alle leicht eine Ent-
zündung veranlassenden Gegenstände.

Sollte die Aufgabe solcher Gegenstände
verheimlicht werden, so ist der Aufgeber für
allen, an fremdem Gute, und überhaupt ent-
stehenden Schaden verantwortlich.

Wien am 30. September 1 8 ^ 1 .
Von der Direction der k. k. pnvift

Wien - Raaber Eisenbahn - Gesellschaft.

3- '679 (2)

Joseph GttlNßßl,
b ü r g e r l i c h e r

^ ManVrlsmantt »us Orätz.
' z u r

empfiehlt sich diesen E l i s a b e t h e n - M a r k t durch die aanze
Dauer wieder mit einem vorzüglich dunkeln Cambrigg-Laaer
mit echten Farben und neuen v e « « ^ , pr. , , bis i3 kr. die

Elle; ältere Muster auf festem Stoffe pr. 7 bis 10 kr
Weiße Barchente von 8 bis »5 kr. , - ^
Dunkle quadrilirte Stoffe, das Kleid oder Wickler von

2 st. I«, kr. bis 3 fl.
Piquet-Unterröcke das Stück 1 fi. bis 1 fi. 6 kr.
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vermischte Verlautbarungen.
Z. t?o l . (>) Nr . 994»

G d i c t.
Alle jene, welche auf den Verlaß des am 24.

J u n i l . I . zu Studenz üdinleztÄw verstorbenen
Michael Kvascdouz auö waö immer für einem
Rcchtsgntnde cinen Anspruch machen woNtn, haben
zu der dieserwcgen auf den 29. November I. I .
Früh 9 Uhr vor diesem G«lichte angeordneten Li«
quidatiing. Tagsatzung, bei Vermeidung 'der Fol«
gen des §. 8«4 a. d. G B , zu,e»schelnen.

Bez. Gericht Schneederg am 5. Novembe?
»84». ^

Z. 1685. (1 )

Verkaufs - AnzeW
von

WienerSchnitt- und Mode-Waren
des

Carl Grünman.
Zur allgemeinen Bekanntmachung zei-

ge ich hiemlt an, daß ich mich genöthigt
sehe, durch den Todesfall meines Schwa-
gers, mit welchem ich associrt war, wäh-
rend gegenwartigem Markt einen Ausver-
kauf von inbenannten W a r m , und zwar:
unter dem Einkaufspreis, zu veranstalten,
als Damenkleider-Stoffe: Thibet-Klei-
der, ä5l2ll>äe!2in', Lazl^.L'lSVt.u. Wirth-
fchafts-Kleider; ferners eine reiche Auswahl
'/4 und 6/4 breiter, in französischem Gradt
verfertigte'I^idul5-u.3l^o2i3 in allen Far-
ben,sowohl glatt saunier,wie auch gedruckt.
Eben so sind zu haben: Quadrilirte M e -
r i n o s , die Elle i3 kr., gedruckte 21 kr.;
Schawls und derlei Tücher aller Gattun-
gen, Seidentücher, Perkal, Schweit«
zer-Barchet, Gratl, Wickler-Stoffe von
Schafwolle und Baumwolle, 6i1et5 von
Se iden ' ^ne und Schafwolle.

Insbesonders empfehle ich meine gut-
farbigen (^mki-i^s' welche größtentheils
in den vorzüglichsten Fabriken C o s m o -
n 0 s und N e ich st a 0 t verfertigt sind, und
zu 10 dis 12 kr. ausverkauft werden.

Die Hütte befindet sich aufdem Markt-
platz unter dem Schild «zum g rünen
M a n n "
Z?1?W. (1) "

Nachricht.
Indem sich Gefertigter mit schon bc-

bekannter solider Leistung seiner Graveur-
Arbeiten fortwährend bestens empfiehlt,
bietet er auch zugleich feine neuerhaltenen

Tauf-, und Firmungs-Medaillen, als
das solideste uno bleibendste Andenken,
welches Pathen den Kindern geben können,
um möglichst billige Preise zur gefälligen
Vlbnahme ergebenst an.

Wolfgang Fr-Günzler,
bürgl. Graveur, am altenMaltt Nr. »55.

Z.1699. <I) ^
I n ver Landschafts^ Apotheke zu Maria
Hilf werden nachstehende Artikel verkauft,

als:
Chemisch zubereitetes Metal lol , zur Be-

ölung devNhren, Claviere, verschiedener Maschi-
nen und Instrumente von Eisen, Stahl öder
Metall, um sie in ihrem gehörigen Gange zu
erhalten und vor der Oxydation (vor Rost
und Grünspan) zu schützen; und daß es wirk-
lich diese Eigenschaften im höchsten Grade be-
sitzt ,wurde von den Herren Uhrmachermeistern
auf alle mögliche Art in Laibach durch mehrere
Monate untersucht, und unparteiisch als das
beste bekannte Metallö'I anerkannt. Das Fläsch-
chen kostet cmzeln 30 kr., bei Abnahme von '
Dutzenden 2^ kr. E. M . ; 1 Dutzend 4 si. 43
kr. C. M .

Eonstrvations,HaarwuchZpomaVe 5 30
kr. Diese hat sich schon so vielseitig überaus
wirksam bewiesen, ohne Ausnahme des Alters,
welche sie, wie folgr, angewendet haben: malff"
reibt im ersten Monat tägllch zweimal, M o r - "
gens und Abends, 1. bis 2 erbsengroße Dosis
mit dem Nittelsingcr fest in den Haarboden
ein, im zweiten Monate nur einmal des Tages,
und so wird der junge Haarwuchs im dritten
Monate schon sichtbar.

Conservations-Seifenpomade 20 kr., und
Kampher-Seife 20 kr., sind für die Winters-
zeit sehr,zu empfehlen, die Haut vor Gestör-
Röthe und Aufspringen zu schützen. Auch sind
gute Handklnen mit Spermacet, das Paquet
zu 4 kr.; feinster Damenpuder in Goldbeuteln
10kr. ; Reismchl 5 kr.; Mandelseife a 3 , 6
und 8 kr.; Neapolitaner-Rasirscife, als die
vorzüglichste, ?ülo minerals zur Schärfung der
Nasirmosscr, 3 kr.; rothe Carmin-Tinte, Fläschl
12 ; Fernambuk- Tinte 5 kr.; sehr gule schwar-
ze Tinte das Seitcl 5 6 kr. zu haben.

Z i m m e r r a u c h , als: englische Chorblät-
ter zur Reinigung und Parfümirung der Luft,
1 Packe! 4 kr.; französische rothe Rauchkerz-
chen mit schr angenehmen Geruch, das Schach-
terl 10 k l . ; auch frische schwarze Rauchkerzchcn,
das Loth 4 kr., welche gut fortglimmen und>
gut riechen. Cycmische Marktinte, in schönen-

(Z. Intell.-Blau Nr. 138 d. 13. November 18^)
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Cartons, 5 36 kr.; Ngu äs l^uloFne Hudle,
2 50 kr , 3 0 , 20 und 10 kr. Das gute Kö l -
nerwaffer dürfte zu den beinahe unentbehrli-
chen Hausmitteln gehören, Mdem es als Par^
füm für Sacktücher und Zimmer, zum Aus-
bringen der Fettflecke aus den Kleidern, oft als
schmerzstillendes Mit te l bei heftigen Zahnschmer-
zen, wie auch als Reitzmittel bei Ohnmachten
sehr gute Dienste leistet.

Rochbraunes Sicgeiwachs für Wembon«
teillen!(., das Pfund k 16 tr.^ ist von besonderer
Güte.

Pariser Waschblau^ für die Wäsche zun
Bläuen, 6 kr.

^ ^ Mseph NitzinZer. ^
3.16627(1)

Verkauf optischer Instrw
mente und Augengläser

Aufgemuntert dnrch den Zahlreichen Zu-
spruch und durch das Uertrauen, dessen sich
weine Optischen Instrumente und Augenglasel
seit so vielen Jahren Hie.r zu erfreuen Hatten,
habe ich auch diesen Markt mit meinem reichhal-
tigen Warenlager bezogen, welches, was die
mathematische Nichtigkeit und Güte sowohl als
die Eleganz zmd Schönheit meiner Verkaufs-
artikel betrifft, gewiß noch von keinem Optiker
hier jemals Übertrossen wurde.

Es findet sich in meinem Verlage allhier
«ine reiche Auswahl der besten mathematischen
und geometrischen Apparate, a ls : N ive l l i r - In -
strumente, Klafter - Stäbe und Straßenbau-In-
strumente, aus den ersten Münchner imd Wie-
ner Zabnken; ferner die elegantesten Tubus,
Fernrohre, Perspective, Lorgnetten und Augene
gläser, sowohl einfache als auch periscopisch
geschliffene, von dem reinsten und schönsten
Bergkrystall gefertigt. Bei dieser Gelegenheit
erlaube ich mir meine verehrten 'Abnehmer noch
insbesondere aufmerksam zu machen, daß ich im
Besitze Lines sehr genau berechneten und von
allen Kunstkennern ^ls vorzüglich anerkannten
Instrumentes bin, eincs sogenannten Stamvfer-
schen Optometers, durch welches allein es mög-
lich ist, die für jedcs Auge nöthigen und paffen-
den Gläser mit der größten Richtigkeit und
Schärfe zu bestimmen, wahrend alle anderen
Optiker sich hiebei nur ihres Augenmaßes be-
dienen können, wodurch so viele Brillen bedürf-
tige in den Fall kommen, ihr Auge eher zu ver«
schlimmern als zu verbessern. Ich bin auch im
Stande, die vorzüglichen Leistungen meines
Instrumentes durch zahlreiche Zeugnisse kunst-

verständiger und hochgestellter Männer zu er-
weisen, -und schmeichle mir deßhalb, alle meine
verehrten Abnehmer besser, als nirgend Jemand,
zufrieden M m zu können. Auch empfehle ich
much zur Uebernahme von Bestellungen von Re-
paraturen für.alle ,in mein Fach einschlagenden
Gegmstände, indem ich bas mir geschenkte Ver-
trauen gewiß zur besten Zufriedenheit zu recht-
fertigen stets bemüht seyn werde.

A. Weiß,
. ^ Optiker und Mechaniker.

Meine Hütte ist mit dem Aushäna-
Schild, „zur Stadt München."

>. H. 1687. (1)

A n z e i g e -
Unterzeichnete empfiehlt sich einem hohen

> Adel und dem verehrungswü'rdigen Publikum
, auf den kommenden Elisabethen - Markt mit
> verschiedenen, zum Frauenputze gehörigen Wa--
. ren, nämlich: Wiener Hüte, Putz- und Negli«

gee-Häubchen in großer Auswahl, nach dem
neuesten Geschmacke And unter sehr b i l l ig«
Preisen.

H a t ihr Gewölbe im Cantonischen Haust
neben dem Platze Nr. 12. ^

Josephine Hotschevar,
Putzmacherinn.

Z. 1648. <3) " " " ^

A n z e i g e .
V s s . - F V ^ " . ^ " ^ ^ sich Zur angenehmen
Pflicht fur den chm bisher zu Theil gewordenen
Zuspruch den verbindlichsten Dank zu zollen
und gibt sich zugleich die Ehre, einem hyhen
Adel, der hochwürdigen Geistlichkeit, löbl k k
Mi l i tär und dem geehrten Publicum eraebenst
anzuzeigen, daß sein Verkaufs-Local, ehemals
auf der Schusterbrücke, gegenwärtig im Doctor
Eberl'schen Hause, vom Gasthofe zur goldenen
Schnalle gegenüber, sich befindet. Er emvfieklt
sich kommenden Elisabethen-Markt, so wie auch
fortwährend mit einer Auswahl von Riemer^
Waren zu den möglichst billigen Preisen und
erlaubt sich die Versicherung beizufügen,' daß
er allen Anforderungen oder Aufträgen rück-
sichtlich neuer Bestellungen oder Reparaturen
schadhaft gewordener Gegenstände, durch dauer-
hafte und zweckmäßige Arbeit stets Genüae lei-
sten werde.

Johann Klenner^
Riemer-Meister, am alten Markt Nr. 37
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Z. 4683. (1)
Nebst einem wohl bekannt schönen

Seiden- und Modewarenlager
für Damen und Herren

gebe ich mir die Ehre, auch das eben erhaltene
frische Assortiment

Duvets 6e laine,
Schafwoll - Gesundheits-

Winterdecken,
zu noch billigern Preisen als zuvor, und die be-

liebten feinsten

Cachmir-Gesundheits-
Flanelle

für Damen- und Männer-Unterkleider, zu sehr
billigen Preisen höflichst anzuempfehlen und
mn geneigten Zuspruch zu bitten.

I. M. Otorf,
vormals Fncdnch'sche Seiden- und Mode-

warenhandlung am Platze Nr. 10.
Z. 1683. (1)
I m Verlage des Joseph B l as n i g , Buch»
drucker am Raan , N r . 190, ist erschienen
und in Umschlag gebunden um 24 kr. zu
haben:

Z. 1691. (1)
Bei Vs. Uercher , Buchhändler in 3 aibach,

ist zu haben:

DaszweiteHeftderPolyhymma.
Eine Sammlung von Liedern, geheftet 20 kr-

Das Marienbild.
Eine Erzählung für die Jugend, von Ioh .

Schnitter, drosch. 5 kr.

Z. 1693. (2)

Ugna? Aloys GVlen v. «leinmaM-
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laidach,

langte so eben an:

Das zweite Heft von
Polyhymnia.

Eine Sammlung von Liedern, 2V kr,
Schnitter Ioh., das Manendilo, eine

Erzählung. Znaim. 1941. 5 kr.

Z. 1692. (1)
Bei G e o r g Nercher, Buchhändler in Sai-

bach, ist zu Haben:

Das Buch der Zauberei,
oder

Magie für das gesellschaftliche Leben
Enthaltend: eine Sammlung von 318 auserle-
senen physikalischen., mathematischen,, optischen^
chemischen., öconomischen, aritmeüschen und an-
dern leicht zu bewerkstelligenden Kunststücken
zur angenehmen und nützlichen Unterhaltung.
Nach Guyol, Wiegkb, Pinetti, Ozanam, Funk,

Eckardshausen, Halle <u. a. m.
Fünfte,

mit ganz neuen Kartenkünsten und zwei neuen
passenden Kupfern gezierte Auflage; worin die
schwer zu beschreibenden Kunststücke zur bessern
Verständlichkeit dargestellt sind. M t t Kupfer.

Wien, drosch. 36 kr.
Z11666. (2) '

I n der
Wagner'schen Buchhandlung m InnsblUtk

ist so eben erschienen,-
und in Laibach, bei UZna? AlSlS G v l - V.
K l e m m a y r . bei E^eory UerOer und

NeoziolV V ^ t e r n o l l i , z« haben:

Tirol und die Reformation.
I n historischen Bildern und Fragmenten.

Ein katholischer Beitrag
zur näheren Charakterisirung der Folgen des
dreißigjährigen Krieges vom lirolischen Stand-

puncte aus.
Von

Neda VMeber
2?Vz Rogen. 3luf schönem Mafchinenpapler. gt. 8.

I n Umchiag drosch. 2 fi. iZ tr. <Z. M .

Taschenbücher und Kalender
für 18ä3.

Bei

Ugna? Alois VMM v. MeinmaVr,
Buchhändler in Laibach, ist vorräthig:

I r i s , Taschenbuch für 1842 S fl.
Gedenke mein „ „ 3 » H2 kr.
(Zyanen „ „ 3 „ 12 „
I m m e r g r ü n „ ^ ^ „ — ^
S i o n a , Tafchenbuch religiöser

Dichtungen für 1842 2 „ 24 „
Drpheus, musikalisches TMen-

buch für 1842 . . 3 „ «>. 7,
Austr ia, österreichischer Univer-

salkalender für 1842 . t ^ 1^ „
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Außerdem alle Wiener, Grälzer
und andere Schreib-, Wand- und
Tafchenkalender, so wie eine Aus-
wahl erlaubter ausländischer Taschen-
bücher.

Z. 1664. (2)
Neueste

Nomane von Audwig Dellarosa.
I n der Buchhandlung

von Singer und Goering in W i e n ,
ist so eben erschienen:

und bei

Ugnaz Alois Odlen v. Meinmayr,
Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

D e r

Gottesgerichtskampf
um

M i t t e r n a c h t ,
oder

der wandelnde Geist in den Ruinen von
Grkifensiein,

von
Ludwig Dellarosa.

Mit einem Titeltupser. 6. l841.Brosch.4g kr. 6M>

Adolf dlr'Kühne,
Raugraf von Dassel.

Eine Rittergeschichte voll Schreckensscenen
aus den Zelten des Faustrechts.

Meu, bearbeitet
von

^ " Ludwig Dellarosa.
2 Theile mit Kupfern. Brosch. « st. 26 kr. C. M.

Arnulf Schreckenwald 5
genannt der Eisenfresser,

oder die
Blutrache auf Burg Aggstei n an der Donau.

Schauerliche Geister. und Rittergeschichte auZOester«
reichS Vsrzeil.

V o n
L u d w i g D e l l a r o s a .

Mit l Kupfer. 6. <84a. 46 kr. <Z. M . H
Z. 1665. (2)

I n der Buchhandlung
von S inge r und Goering in W i e n ,

ist so eben ganz neu erschienen und sowohl
dort, wie in Laibach, bei

Mgnaf Alois ^dlen v. RlemmaLr,
Buchhändler, zu haben:

Neuester und vollständigster deutscher
U n i v e r s a l -

Muster-Briefsteller,
oder

leichtfaßliche Anleitung,
aNe im bürgerlichen und geselligen Leben vor-

kommenden -^^
Briefe und Aufsätze

ohne Beihilfe einek Anderen. u»d selbst bel gerin.
ger Sprachkenntniß, in kurzer Zeit theoretisch vmd

pracllsch verfassen zu lernen.
M i t einer großen Auswahl von

M u s t e r b r i e f e n ,
nebss Eingangs - U!»0 Schlußformeln für alle Br ief ,
galtungen, so wie einem yyllstandigcn Tttula»

turbuche.
Sin unentbehrlicheK Hülssbnch für Jedermann,
besonderi für Büfgersleutc, Handwerker und
Künstler, Fabrikanten, Landwirthe, Schullehrcr

und Fämilie>iväter.
Nach den Verhältnissen dcs bürgerlichen Lebens

bearbeitet und herausgegeben
v o n

Joseph Alois Ditscheiner.
gr. 8. 16^.. Elegant gebunden. 2 ss. 6 . M .

D i e B u c h - , K u n s t - und Mus ika l len -Hand lung von I g n a z A l o y s
Edlen v. K l e i n m a p r i n L a i b ach am Congreßplalz hält immer alle

Lehr- und Hllfsbltcher
vonäthig, und empfiehlt sich

zu allen literarischen Aufträgen jeder A r t ,
^ , aus, allen

Zweigen in- und auslandischer Literatur.
I n derselben Mdet man das Neueste aus allen Zweigen i n - und ausländischer Litera-
l u r , wenn auch Nicht v̂ on ihr in den Zeitungen angekündigt, und außerdem ein bedeu-
tendes Lager anderer Bucher aus allen Wissenschaften., Ied.'s augenblicklich nickt vor-
rachlge Buch, m welcher Sprache es sey, wird auf's schnellste dcwrat. Die in jeder
Woche ankommenden Neuigkeiten sind sowohl in d?r Haudlunq n:r acnn^ten Durchsicht
bereit, als deren Zusendung in die Wohnung zur Einstcbt und Auswahl, ^ W O tMV i lU f

t^er laNSkt t , zu Diensten steht.


